
ll-Württembergliga. Die Männer
des TV Bittenfeld II haben auch ihr zehn-
tes Saisonspiel gewonnen. Bei der SG Le-
onberg/Eltingen setzte sich der Spitzen-
reiter mit 26:30 (11:18) durch.
Die Bittenfelder hatten ohne ihren Ka-

pitän Alexander Bischo�sowie die
Linksaußen Philipp Porges und Hagen
Schnetzer beim Tabellenzehnten antre-
ten müssen. So manch ein Zuschauer be-
fürchtete, dass die Jungs nur schwer ins
Spiel �nden würden. Doch sie wurden ei-
nes Besseren belehrt. Allen voran Martin
Kienzle fand immer wieder die richtige
Lösung. Er erzielte sieben seiner 13 Tore
in den ersten acht Minuten, darunter je-
nes zum 7:3 aus Gästesicht.
Nach dem 10:4 in der zwölften Minute

durch Giuseppe Galluccio sah sich der
Heimtrainer zu einer Auszeit gezwungen.
Diese wurde auch vom TVB-Trainerteam
Thomas Randi/Roland Wissmann ge-
nutzt. Es vollzog einige Wechsel, so dass
alle Akteure bereits in der ersten Hälfte
Spielpraxis sammeln konnten. Mit einer
verdienten 11:18-Führung gingen die Bit-
tenfelder in die Halbzeit. Doch anstatt
danach weiterhin aufs Gas zu drücken,
leistete sich der TVB II viele Unkonzen-
triertheiten.
Leonberg holte den Sieben-Tore-Rück-

stand bis zur 45. Minute auf und glich
zum 22:22 aus. Nun schlug die Stunde des
Bittenfelder Torwartroutiniers Daniel
Sdunek. Mit mehreren Paraden in Folge
verhinderte er einen Rückstand seiner
Mannschaft und gab ihr das Vertrauen in
die eigene Leistungsfähigkeit zurück.
Youngster Benedikt Qual überzeugte in
der etwas hektischen Schlussviertelstun-
de auf der Rechtsaußenposition und er-
zielte den wichtigen Tre�er zum 27:24 für
den TVB. Die Gäste setzten sich mit 30:26
durch und haben jetzt 20 Punkte auf dem
Konto.
Am nächsten Samstag kommt es zum

Topspiel in der Württembergliga Nord.
Der Spitzenreiter TVB II empfängt den
Tabellenzweiten TSV Schmiden, der mit
den Ex-Bittenfeldern Henning Fröschle
(Trainer) sowie Maximilian und Fabian
Baldreich antritt. Spielbeginn ist um
19.30 Uhr in der Gemeindehalle. (row)

SG Leonberg/Eltingen: Keller; Binder (1), Maresch
(1), Nicolau (1), Baumgartel (1), Mücke, Kurtz (2),
Kilper, Neu�er (5/4), Henninger (3), Ulrich (5),
Weihing, Fischer (1), Auer (6/2).
TV Bittenfeld II: Sdunek, Lehmann; Bohnert, Bur-
meister (6), Fröschle, Gille (1), Kienzle (13/1), Gal-
luccio (2), Qual (3), Heib (5/2), Buck, Wissmann,
Kornmann, Hochwimmer.

Zehnter Sieg
im zehnten Spiel

für TVB II
Bittenfeld schlägt Leonberg
auswärts mit 30:26 (18:11)

Benzin-Gespräche in lockerer Runde
Motorsport: s und Luca Ludwig zu Gast bei der Classic-Akademie in Weinstadt

Von unserem Mitarbeiter
Ralf Hensel

Unter demMotto „Motorsport meets
Classic“ haben sich am Samstag rund
100 geladene Gäste in der Classic-Akade-
mie in Weinstadt-Endersbach getrof-
fen. Unter ihnen die Rennsportlegende
Klaus Ludwig (Kalenborn) und sein
Sohn Luca (Roisdorf), die zwei beson-
ders erfolgreicheMercedes-Rennfahr-
zeuge aus den jeweiligen Epochenmit-
gebracht hatten.

„Wir wollten unseren Gästen, die überwie-
gend aus dem Classic-Bereich kommen, die
Möglichkeit bieten, sich in entspannter At-
mosphäre mit den beiden erfolgreichen
Rennfahrern über den Motorsport von ges-
tern und heute zu unterhalten“, sagte Ge-
schäftsführer Michael Rumig (Großhep-
pach). „Die Classic-Akademie, die es seit
drei Jahren gibt, ist ein Schulungszentrum
für klassische Fahrzeugtechnik – haupt-
sächlich für Mercedes-Benz-Fahrzeuge der
Baujahre 1950 bis 1980“, erklärte Rumig.
Außerdem beschäftige man sich mit der
Fertigung von Oldtimer-Ersatzteilen, auch
hier hauptsächlich für die Marke Mercedes-
Benz, so Rumig.
Die Classic-Akademie sponsert Luca

Ludwig seit 2015 im ADAC-GT-Masters,
erfahren die Gäste im Gespräch mit den
beiden Rennfahrern. Der Kontakt kam über
Vater Klaus Ludwig zustande. „Ich kenne
Klaus schon aus meiner Zeit als Rennme-
chaniker in der Gruppe C, wo ich von 1989
bis 1993 bei Sauber-Mercedes tätig war“,
erzählte Rumig. Außerdem seien beide, Va-
ter und Sohn, Mercedes-Benz-Markenbot-
schafter im Bereich „Classic“. „Da bot sich
eine Zusammenarbeit geradezu an“, fügte
er hinzu. Luca Ludwig hat allerdings keine
Classic-Akademie-Aufkleber auf seinem
Fahrzeug, sondern nur auf seinem Helm
und Aufnäher auf seinem Renn-Overall.
„Viel wichtiger ist aber, dass er bei Veran-
staltungen wie dieser für mich greifbar ist“,
betonte Rumig.
Als Vertreter ihrer Epoche hatten die bei-

den Piloten zwei besonders erfolgreiche
Rennfahrzeuge mitgebracht. Klaus Ludwig
den Mercedes-Benz 190 2.5-16 Evo2, mit
dem er 1992 die Deutsche Tourenwagen-
Meisterschaft (DTM) gewonnen hat, und
Luca Ludwig den aktuellen Mercedes

ren. Obwohl ich wenig und Markus bei sei-
nem allerersten 24-Stunden Rennen über-
haupt keine Nordschleifen-Erfahrung hat-
te, sind wir im Phoenix-Audi R8 LMS di-
rekt Dritter geworden“, freut sich der 29-
Jährige noch heute.
2018 will Luca Ludwig nicht nur in einer

nationalen Serie starten, sondern vor allem
international mehrere GT-Rennen bestrei-
ten. „Dann am liebsten wieder mit Merce-
des und meinen Freunden hier im Haus“,
ho�t er.

dass drei von vier Bolzen, mit denen der
Motor samt Hinterachse am Chassis be-
festigt ist, abgeschert waren. Manfred
hätte also in der nächsten Runde das
ganze Heckteil verloren und wäre wahr-
scheinlich schwer verunglückt“, erinnert
sich der 68-Jährige.
Auch Luca Ludwig kann von einem ge-

meinsamen Start, nicht mit Manfred, aber
mit Markus Winkelhock berichten. „2010
bin ich zusammen mit Markus das 24-Stun-
den-Rennen auf dem Nürburgring gefah-

AMG-GT3, mit dem er 2015 den Meisterti-
tel im ADAC-GT-Masters holte.
In lockerer Runde erzählte Klaus Lud-

wig unter anderem, dass er mit Manfred
Winkelhock gut befreundet war. „Beim
1000-Kilometer-Rennen 1982 auf dem
Nürburgring sind wir beide im Ford C-
100 von der Pole-Position gestartet. Wir
lagen bis kurz vor Schluss in Führung,
als Manfred plötzlich mit Di�erential-
schaden ausrollte. Zum Glück, muss ich
sagen, denn hinterher stellte sich heraus,
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